
 

Modulname Kommunikation und Konfliktmanagement  APM 1 

Studiengang  
(Verwendbarkeit) 

B.Sc. Arboristik 

Studiensemester 1 Wintersemester 

Modultyp Pflichtmodul 

Kreditpunkte 3 

Arbeitsaufwand (h) 
gesamt Präsenzzeit Selbststudium SWS 

davon 
Halbgruppe 

90 30 60 2 0 

Qualifikationsziele Das Modul bereitet die Studierenden auf ihre Rolle als Führungs-
kraft und Teammitglied gleichermaßen vor. Effektive Kommunika-
tion innerhalb des Kontextes der Pflege und Bewirtschaftung urba-
nen Grüns wird analysiert und in Ansätzen erprobt. Dazu gehören 
Teambesprechungen, Mitarbeitergespräche oder Kundengesprä-
che. Die Schwerpunktsetzung auf eine situationsangepasste Kom-
munikation befähigt die Studierenden gleichzeitig, Kommunikation 
effizient als Instrument des Konfliktmanagements einzusetzen. Im 
Vordergrund steht neben dem Kennenlernen grundlegender Ele-
mente der Kommunikation die Förderung der Selbstreflexivität der 
Studierenden. Das Erkennen des eigenen Kommunikations- und 
Führungsverhaltens und dessen Wirkung auf andere wird trainiert 
und eine zielgerichtete Erweiterung des eigenen Potenzials ange-
regt.  

Lehrinhalte − Grundlagen Kommunikationspsychologie  

− Grundlagen Interdisziplinärer Kommunikation 

− Grundlagen Interkulturelle Kommunikation 

− Situative und zielorientierte Gesprächsführung  

− Moderierte Gruppengespräche 

− Wesen und Entstehung von Konflikten  

− Umgang mit Konflikten 

− Konfliktlösungsstrategien 

− Selbstmanagement und Selbstreflexion 

Lerner-
gebnisse 
 

Die Studierenden können: 
 

− Modelle und Theorien der Kommunikationspsychologie darstellen 
und vergleichen. (N 3) 

− Modelle und Theorien der Konfliktmanagements verstehen und er-
läutern. (N 1) 

− eigene Kommunikationsstrukturen und deren Auswirkung auf an-
dere erkennen und kritisch reflektieren. (N 6) 

− Kommunikationsstrukturen bei anderen erkennen und angemessen 
darauf reagieren. (N 5) 



 

− Konfliktsituationen und deren Ursachen erkennen und zuordnen. 
(N 2) 

− das eigene Konfliktverhalten und dessen Auswirkung auf andere er-
kennen und kritisch reflektieren. (N 6) 

− das Konfliktverhalten anderer erkennen, verstehen und angemes-
sen darauf reagieren. (N 5) 

− Lösungsansätze für Konflikte entwickeln und transparent vermit-
teln. (N 4) 

− Potentiale und Gefahren von Gruppengespräche erkennen und ein-
ordnen. (N 3) 

− die Diversität von Perspektiven und Interessen anderer Gesprächs-
teilnehmer und das darin vorhandene Potential erkennen, erläu-
tern und zum Wohle aller berücksichtigen. (N 5) 

− die Interessen und Bedürfnisse anderer Gesprächsteilnehmer er-
kennen und angemessen darauf reagieren. (N 5) 

Lehr- und 
Lernformen 

Seminaristischer Unterricht, praktische Übungen, Gruppenarbeiten, 
in Halbgruppen betreute Übungen.  
Eigenständige Erarbeitung bestimmter Themen in Kleingruppen. 
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Prüfungsleistungen Zweistündige Klausur oder Mündliche Prüfung  

Voraussetzungen nach 
Prüfungsordnung 

keine 

Empfohlene 
Voraussetzungen 

keine 



 

Modulbeauftragte(r) NN / Studiendekan 

Dozenten NN 

Sprache deutsch 
 


